
Rolle setzen dle~e Impulse aus, und der Aus
gang des A 301 wird unverzögert ausge
schaltet . 

Zeltsteuerung 
Die Zeitsteuerung wird durch' einen inte
grierten Schaltkreis (E l55 D) übernommen, 
der als astabller M.ultivibrator geschaltet ist. 
Die bei der gewählten Außenbeschaltung er
reichbaren Verzögerungszeiten betragen bis 
zu 6 h. Sie sind durch Veränderung von 
Brücken auf der Leiterplatte und Widerstän
den einstellbar und lassen sich damit an jede 
Anlage anpassen . 

Umkehrsteuerung 
Ein als blstabiler Multivibrator geschalteter 
integrierter Schaltkreis (D 172 D) wirkt als 
elektronischer Speicher. Dieser Speicher 
schaltet bei (edem von der Zeitsteuerung an
kommenden elektrischen Impuls um. Durch 
diese Umschaltung wird die Laufrichtung des 
Kotschlebers In die jeweils entgegengesetzte 
Richtung umgesteuert. 

Funktion der geurnten Schaltung 
Nach dem Einschalten der Entmistungsan
lage durch die vorher beschriebene Zelt
steuerung wird gleichzeitig die Umkehr
steuerung umgeschaltet, und der Einschalt
impuls gelangt auf das für diese Richtung 
nachgeschaltete UND-Glied. An den 2. Ein
gang dieses . UND-Qlledes wird das Ein
schaltsignal der Seillaufüberwachung ge
führt . Erst wenn diese belden EInschaltsIg
nale anliegen, schaltet das .UND-Glied durch 
und läßt das für diese Richtung maßgebende 
Relais anziehen. Beim Fehlen eines der bei
den Impulse - .Rlchtung· oder . Seillauf· -
wird der Antrieb des Kotschiebers unverzö
gert abgeschaltet. Zur Überbrückung der 
Anlaufphase (Seil läuft noch nicht) dient ein 
am Eingang der Überwachungsschaltung an
geordnetes KurzzeitglIed . Dieses gibt für die 
Dauer von rd. 1 seinen EInschaltimpuls, da
mit die Anlage überhaupt anlaufen kann .' 
Nach Ablauf der Zelt ~ 1 s erlischt dieser 
Einschaltimpuls, und die Anlage läuft nur 

. weiter, wenn Inzwischen die Seillaufüberwa-

chung dieses Signal übernimmt. Im Fall einer 
mangelhaften Sellspannung würde also die 
Anlage nach 1 s wieder abscl1alten . 
Auf eine weitere Besonderheit dieser Steue
rung muß außerdem noch hingewiesen wer
den . Durch die Einbeziehung einer SeIllauf
überwachung in die 'Steuerung des Kotschie
berantriebs kann auf die Anbringung von 
Endlagenschaltern für den Kotschi.eber ver
zichtet werden. In der Endstellung wird der 
Kotschieber durch die Längenbegrenzung 
des GAZ-Käfigs blockiert . Durch das Blockie
ren des Seils kommt die Umlenkrolle zum 
Stillstand, die Impulse setzen aus und die 
Seillaufüberwachung reagiert wie bei man
gelhafter Seilspannung mit einer unver,zö
gerten Abschaltung des Antriebs. Die vor Er
reichen der Endstellung vorhandene Lauf
richtung bleibt dabei im elektronischen Spei
cher der Umkehrsteuerung gespeichert, so 
daß beim nächsten Entmistungszyklus der 
Kotschleber in die entgegengesetzte Rich
tung läuft. 
AK 3941 Ing. W. Schurig, KDT 

Rationalisierung und Rekonstruktion der Lüftungsanlage 
des K2/K3-Bereichs einer Kälberaufzuc~tanlage 

Dlpl.-Landw. R. 000, Bezlrkllnstltut für Veterlnllrwesen Magdeburg, Sitz Stendal " 
Dr. med_ veto U. Fach, Staatliche Tlerämllche Gemelnsc:haft.praxl. Schora, Bezjrk ~gdeburg 
Ing. J. Biedermann, 'Kooperative Einrichtung "JungrInderaufzucht" Güterglück, Bezirk Magdeburg 

Die Heizungs- und Lüftungseinrichtungen 
des Kälberaufzuchtstalls der Kooperativen 

. Einrichtung (KOE) .. jungrinderaufzucht" Gü
terglück in Flötz, Bezirk Magdeburg, waren 
nach nur 5jährlger Nutzung so stark ver
schlissen, daß die sachgerechte Klimatisle
rung des Stalls nicht mehr gewährleistet war. 
Durch ein überbetriebliches Neuererkollek· 
tiv aus Mitarbeitern der KOE .jungrlnderauf
zucht" Güterglück, der Staatlichen Tierärztll
chen Gemeinschaftspraxis . Sc hora und des 
BezirksinstItuts . für VeterlnärweSen Magde
burg wurde deshalb ein Vorschlag für die 
Rekonstruktion und Rationalisierung des 
Stalls erarbeitet und Im Sommer 1982 reali 
siert. Unter Berücksichtigung der In den zu
rückliegenden Jahren gesammelten Erfah
rungen bel der Bewirtschaftung des Stalls 
(Heizung seit mehreren jahren ungenutzt) 
wurde bel der Rekonstruktion und Rationali
sierung der Anlage auf. die Möglichkeit einer 
zusätzlichen Wllrmezufuhr verzichtet. Der 
Vorschlag beschränkte sich aus diesem 
Grund auf die Be- und Entlüftung des o. g. 
StalIbereichs. Zur Erzielung eines geringen 
Material- und Energieeinsatzes auch bei der 
Be- und Entlüftung des Stalls wurden aus
schließlich dezentrale Anlagen vorgese
hen. 
Unter. Beachtung der technlsch 'ökonomi
schen Forderungen des Standards 
TGL 29084 wurden 14 ' AxialventIlatoren 
LANW 450.4 als ZuluftventIlatoren in die 
freie Außenwand (Längswand) des Stalls ein
gebaut. Um auch bel geringen Zuluftraten 
und besonders in den Wintermonaten eine 
gleichmäßige Zuluftverteilung Im gesamten 
Stallbereich zu erzielen, wurden 5 der dezen
tral gleichmäßig auf die gesamte Länge des 
Stalls verteilten Lüfter mit Je einem Folien-
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schlauch (PE-Normalfolie, Dicke 0,10 mm) 
mit einem Durchmesser von 500 mm und ei
ner Länge von 15 m ausgerüstet. Über beid 
seitig angeordnete Luftaustrittsöffnungen (je 
Seite 26 Stück, Durchmesser 60 mm, Ab
stand der Öffnungen 500 mm, 1. öffnung bei 
2,5 m ab Ventilator) wird die Außenluft hori, 
zontal oberhalb der Kälber dem Stall zuge
führt (Bilder 1 und 2). 
Mit der Außenluftzufuhr übel' die Folien
schläuche oberhalb der Tiere soll neben der 
gleichmäßigen Verteilung im Stall auch eine 
maximale Nutzung der Tlerabwllrme für die 
An~ärmung der Außen luft erzielt werden. 
Die Ventilatoren ohne Luftverteilleitung (Fo
lIen'schlauch) werden als frei ausblasende 
Zuluftventilatoren entsprechend dem jeweils 
erforderlichen Lüftungsbedarf besonders in 

I 
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Bild 1. Schematische Darstellung der rekon
struierte'; Lüftung Im K2/K3-Bereich 
des Klliberaufzuchtstalls der KOE GO
terglück; 
a) Draufsicht, 'b) Seitenansicht 

Bild 2. Folienschlauch zur horizontalen Außenluft-
zufuhr I~ den Stall oberhalb der Kälber . 
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nfel 1. Temperaturen-und relative Slalluftfeuchten Im K2/K3-Berelch des Kälberaufzuchtstalls .der KOE 
Güterglück 

Temperaturen In °C 
Dekadenmittel tägliche 

Schwankungen 

relative Slalluftfeuchten In % 
Dekadenmittel tägliche 

Schwankungen 

Übergangsperiode 
9. 4. bis 18. 4. 1976" 

außen 10,2 13,5 63,5 _ 60,9 
Stall 19,1 6,0 65,6 26,2 

4_ 11 . bis 13. 11 . 1982~ 
außen 8,1 9,2 71,9 37,6 
Stall 14,1 5,2 69,1 16,3 

WInterperiode 
26_ 1. bis 30. 1. 1976" 

außen - 3,6 5,1 87,8 16,5 
Stall 13,0 6,8 64,4 14,8 

12. 2. bis 24. 2. 1983~ 
außen - 2,7 12,0 82,0 40,9 
Stall 12,8 2,8 75,3 11,9 

Sommerperiode 
12.7. bis 21 . 7. 1976" 

.außen 21,3 12,8 71,1 48,2 
Stall 27,4 6,2 61,4 28,4 

22. 7. bis 31. 7. 1983" 
außen 21,0 22,3 56,2 71,2 
St~1I 25,2 6,6 63,6 32,0 

1) Angaben für den projektierten Stall 
2) Angaben für den Stall nach Rationalisierung und Rekonstruktion 

den Sommermonaten eingesetzt. Die Fortluft 
wird über 5 Axiallüfter LANW 450.4, die als 
Entlüfter im Fensterband des Stufendachs 
eingebaut wurden, abgeführt. Darüber hin
.ausgehende Fortluftmengen entweichel'\ 
(iber Undichtheiten des Stalls (z. B. offene 
Tore) _ In die Rekonstruktion und Rationalisie-

rung der Lüftungsanlagen wurde die Unter-
flurentlü!turig nicht mit einbezogen . 
Wie aus den Tafeln 1 und 2 ersichtlich ist, 

. kann die sachgerechte Be- und Entlüftung 
des Stalls auch ohne die material- und ener
gieaufwendige Unterflurentlüftung geSlchert 
werden. 

Qualifizierungslehrgänge für Konstrukteure 
von Rationalisierungsmitteln 

Olpl.-Ing_ K_.-H_ Senf, KOT, Ingenieurschule für Landtechnik "M_ 1_ Kallnln" Frlesack 

1_ Einleitung 
lri der Land-, Forst- und Nahrungsgüterwirt
schaft der DDR sind die Entwicklung und der 
Bau von Rationalisierungsmitteln wesentlich 
zu erhöhen [1]- Diese Maßnahmen haben 

- das Ziel, bestehende Mech"nisierungslük
ken zu schließen, körperlich schwere Arbeit 
zu beseitigen und rationelle Technologien 
einzuführen . Um hierbei auch den gestiege
,nen Maßstäqen in der Energie- und Material
ökon'omie sowie der Steigerung der Arbeits
produktivität [2, 3] Rechnung zu tragen, 
nimmt nicht nur der Umfang an Konstruk
tions- und Projektierungsarbeiten im Rah
men der .Produktionsvorbereitung zu, son
dern es werden auch neue Anforderungen 
an die Qualität der Lösungen gestellt. In den 
letzten Jahren haben sich in den VEB Kombi
n~t Landtechnik der einzelnen Bezirke Be
triebe und Betriebsabteilungen herausgebil-. 
det, die sich schwerpunktmäßig mit dem Ra
tionalisierungsmittelbau beschäftigen. Dazu 
ist auch die Anzahl der Ingenieure, die Ratio
nallslerungsmittel konstruieren, zu erhahen. 
Für die Mehrzahl der Ingenieure ergab sich 
damit ein neues Arbeitsfeld, mit dem sie in 
ihrer bisherigen beruflichen Arbeit nur we
nig konfrontiert wurden . 
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2_ Konzeption zur Qualifizierung von 
Konstrukteuren 

Um den nötigen Bildungsvorlauf zur Qualifi
zierung von Konstrukteuren zu schaffen, 
wurde auf Initiative des Fachverbands Land -, 
Forst- und Nahrungsgütertechnik der KOT 
das in [4] vorgestellte Konzept entwickelt . Im 
Jahr 19ß3 begann die Qualifizierung mit fol
genden drei Lehrgängen: 

- Lehrgang I 
Qualifizierung zu leitenden Konstrukteu
ren des Rationalisierungsmittelbaus der 
Land-, Forst- und Nahrungsgüterwirt
schaft 

- Lehrgang 11 
Qualifizierung von RationalisierungsmitteI
konstrukteuren für die Pflanzen- und Tier
produktion 

- Lehrgang 111 
Qualifizierung von RationalisierungsmitteI
konstrukteuren für die Fertigung und In
standsetzung (Betriebsmittelkonstruktion)_ 

In Auswertung dieser Qualifizierungsmaß
nahmen konnte festgestellt werden, daß der 
Lehrgang 11 einen ' Schwerpunkt bildet. Um 
eine zielgerichtete Delegierung und eine 
schnelle Praxiswirksamkeit zu sichern, soll 

Tafel 2: Schadstoffkon~entratlonen Im K2/K3-8e
reich .des Kälberaufzuchtstalls der KOE 
Güterglück (nach Rationalisierung und 
Rekonstruktion) 

Datum CO, NH, H,S 
Volumenanteil 
in % ppm' ppm 

22. 10. 1982 0,08 7 
3.11 . 1982 0,06 12 Spuren 

17. " . 1982 0,12 14 
18. 2_ 1983 . 0,21 15 Spuren 
22. 3. 1983 0,06 5 Spuren 

7. 7. 1983 0,08 5 
21. 7. 1983 0,10 4 Spuren 
3. 8. 1983 0,10 5 1 

20. 9. 1983- 0,10 12 1 

Die entscheidenden Vorteile der neuen Lüf
tungskonzeption sind der Wegfall der erheb
lich korrosionsgefährdeten Lüftungszentra
len einschließlich der Luftverteilleitung und 
die wesentliche Einsparung von Elektroener
gie (alte Anlage: 2 Axiallüfter LANW 1000 mit 
je 22 kW ~ 44 kW; rekonstruierte Anlage: 
19 Axiallüfter LANW 450.4 mit je 
0,25 kW ~ 4,75 kW). 

Mit den o. g. Untersuchungsergebnissen 
wird der Nachweis erbracht, daß. mit der 
durchgeführten Rationalisierung und Rekon 
struktion der Lüftungsanlage des K2/K3-Be
reichs des Kälberaufzuchtstalls auch ohne 
Zusatzheizung und mit wesentlich geringe
rem Energieaufwand optimale Stallufttempe
raturen und relative Stalluftfeuchten erzielt 
werden können. A 3981 

im folgenden über Einzelheiten zu diesem 
Lehrgang informiert werden. 

3_ Lehrgang zur Qualifizierung von Ratio
nallslerungsmlttelkonstrukteuren 
für die Pflanzen- und Tierproduktion 

3. 1. Teilnehmerkreis und Zielstellung 
Die Qualifizierung von Rationalisierungsmit
teikonstrukteuren für die Pflanzen- und Tier
produktion ist vorrangig für Ingenieure kon
zipiert, die nicht als Konstrukteure ausgebil
det sind und über keine mehrjährige Praxis
erfahrung als Konstrukteur verfügen. Wei
terhin ist geplant, daß Ingenieure, die für 
den Einsatz als Konstrukteur für Rat ionalisie
rungsmittel vorgesehen sind, durch diesen 
Lehrgang unmittelbar auf ihre neue Aufgabe 
vorbereitet werden. . 
Aufbauend auf den Grundlagenkenntnissen 
des Ingenieurs (z . B. Lehrgebiete Technische 
Mechanik, Technisches Zeichnen, Werk
stofftechnik und Fertigungstechnik), wird in ' 
diesem Lehrgang Fach- und Spezialwissen 
über die Phasen des konstruktiven Entwick
lungsprozesses sowie über Arbeitsmethoden 
aus der industriellen Entwicklung vermittelt. 
Die Teilnehmer des Lehrgangs werden zu ei-
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